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ihre Kunden aufopfern wußten aber Rath zu ſchaffen ſie borgten
von Großgrundbeſitzern Geld natürlich nicht unter einer

n Gulden gewöhnlich aber darüber ließen das Darlehn
hypothekariſch eintragen und brachten nun Partial Obligationen
an die Börſe Wer ſich über den Umfang in welchem dieſe
Unterſtützung des nothleidenden Großgrundbeſitzes getrieben

informiren will braucht nur einen Kurszettel der Frank
r Börſe aus den dreißiger Jahren dieſes Jahrhunderts an

zuſehen er findet darin wohl zwanzig bis dreißig ſolcher Anleihen
verzeichnet Jn jenen für die Großgrundbeſitzer ſo glücklichen

iten alſo war es wo ein öſterreichiſcher Magnat der Fürſt
ich an den damaligen Chef des Hauſes Rothſchild wandte um

auf ſeine Güter ein Darlehen in Höhe von mehreren Millionen
Gulden aufzunehmen Rothſchild war nicht abgeneigt das Ge
ſchäft zu machen und reiſte nach Oeſterreich um ſich perſönlich
von dem Werth der in verſchiedenen Ländern der öſterreichiſchen
Monarchie liegenden Güter welche als Unterpfand dienen ſollten
a en Nach der Prüfung erklärte er ſich bereit das

rlehen zu geben nachdem alle Bedingungen vereinbart waren
forderte er aber noch von dem Beſitzer das Verſprechen eine
weitere Bedingung welche er erſt nach Abſchluß des Geſchäftes
nennen werde i giaen Der Darlehnsſucher wurde ſtutzig
zögerte entſchloß ſich aber doch da er das Geld nothwendig

rauchte auf das Verlangen Rothſchild s einzugehen Als nun
er Vertrag unterzeichnet war forderte Rothſchiſd als Extra

Gratifikation daß für ihn eine lebenslängliche Rente von 50
Gulden jährlich auf ein in Böhmen liegendes Gut des Fürſten
eingetragen werde Der Fürſt welcher auf irgend ein ſehrgroßes rer gefaßt geweſen war willfahrte natürlich ſofort
onnte ſich aber nicht enthalten zu h welche Laune denn

dieſen im Verhältniß zu dem ganzen Objekt der Verhandlungen
ſo lächerlich kleinen Wunſch des Barons veranlaßt habe Jch
abe antwortete Rothſchild die Bücher auf allen Jhren Gütern

ehr a durchſtudirt um mich von der Rentabilität derſelben
u überzeugen Dabei habe ich gefunden daß Sie gerade auf
eſem Gute eine Anzahl von Penſionären alle alte Diener

Jhres Hauſes haben und daß dieſe Penſionäre alle ſehr alt
werden Seit fünfzig Jahren iſt kein einziger geſtorben dernicht über neunzig Jahre alt war Da iſt b wohl der Wunſch
natürlich auch einer dieſer Penſionäre zu werden

Anzüglich A und B ſprechen miteinander über Bettfedern
A Sie ſcheinen nicht zu wiſſen daß Federn von lebenden
Gänſen genommen beſſer ſind wie von todten B Nein

übrigen finde ich es aber höchſt brutal daß man die Gänſe
ebend rupft und ſie dann nackt laufen läßt A Wieſo

Dann dürfte man auch kein Schaf ſcheeren Wirth cſich in
die Unterhaltung miſchend zu Das iſt doch etwas anderes
dos iſt gerade ſo als wenn Sie ſich die Haare ſchneiden

laſſen Fl BlVerblümt Nun wie iſt denn die geſtrige Luſtſpielpremière
ausgefallen O ganz eigenthümlich Anfangs ſpitzten die
Leute die Ohren und dann den Mund

Jndirekt Maler Nun wie finden Sie gnädige Frau
hr Porträt Dame O es beweiſt mir die Richtigkeit desJe Daß es ſchwer iſt ſich ſelbſt zu erkennen

Doch etwas Er Jmmer dieſe großen Rechnungen der
Schneiderinnen andere Frauen machen doch ihre Kleider ſelber
aber Du machſt gar nichts Sie Und was machſt denn Du
Er Jch Na ich mache doch ſeit den drei Jahren unſerer
Ehe meine Cigarretten ſelber

Kaſernenhofblüthe Unteroffizier beim Turnen
Müller Sie Schnecke Sie Schildkröte Sie Jhretwegen

muß der jüngſte Tag noch verſchoben werden damit Sie aufs

Reck kommen be her Compagnon Sollten wir es bei unſerem Geſchäftniß einmal mit Ehrlichkeit verſuchen Nein ich laſſe
mich überhaupt auf keine Experimente mehr ein

ank Hier haſt du eine Cigarre die muß aber mitrn geraucht werden B Ah deshalb giebſt du
ſie fort

t falſch Lehrer Jonas ſag mir mal Wie ſchreibtm t rer S chüler Trompete ſchreibt mer iber
haupt nich die bloſt mer

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Man ſchreibt uns Phyſik und Chemie weiſen der praktiſchen

Hertpoe immer neue ungeahnte Bahnen Ganz augenfällig
nd die Löſungen von Harngries und Harnſtein in Piperazin

welches durch eine neue bequeme Darſtellungsweiſe ſeitens der
Ehemiſchen Fabrik auf Aktien vorm E Schering Berlin
der phyſiologiſchen und pharmakologiſchen Prüfung erſt zugänglich
geworden iſt Bei der Separatausſtellung für innere Medizin
auf dem Raturforſcher und Aerztetage in Halle waren die aus

Zur die Redaltion veranlwortlich Hermann Jordan in Halle

geſtellten Proben dazu beſtimmt die Beachtung der Fachleute zu
finden ſie haben aber auch für den Laien Jntereſſe Durch ein
prozentige Piperazinlöſung wird Harnſäure gelöſt durch Zuſatz
von Salzſäure wird die Harnſäure wieder ausgefällt Auch
harnſaurer Harngries löſt ſich ſehr leicht in einprozentiger
Piperazinlöſung Ein kompaktes Stück eines der Harnſteine von
0,1 g Gewicht wurde durch dieſelbe r bei Blut
temperatur bis auf ein lockeres Skelett in Löſung gebracht Das
ſcharfkantige Stück eines zertrümmerten Harnſteines an welchem
man die ſchichtweiſe abgelagerte Harnſäure deutlich wahrnimmt
gleichfalls 0,1 8 ſchwer ſchmilzt bei Blutwärme lündig in
8 Stunden ſchon nach ganz kurzer Zeit runden ſich die ſcharf
kantigen Ränder des Harnſteines ab und zeigt derſelbe eine
ſchlüpfrige Oberfläche Ein urſprünglich harter aus harnſaurem
Ammoniak beſtehender Stein von 0,7 g Gewicht wird nach
24 Stunden von Piperazinlöſung der gleichen Stärke wie vorhin
auf 0,37 g alſo faſt auf die Hälfte ſeines Gewichts und Um
fanges gebracht Dieſe wichtige Entdeckung der Wirkung des
Piperazin auf Harnſäure Harngries und Harnſtein verdient
zweifellos allſeitige Würdigung in den weiteſten Kreiſen ſie
verſpricht Geneſung einen großen Theile der leidenden Menſch
eit u a auch bei gichtiſchen und rheumatiſchen Gelenkleidenie mit Recht gefürchtete beſonders in höherem Alter häufig

tödtlich verlaufende ſehr ſchmerzhafte operative Behandlung des
Blaſenſteines dürfte durch das Piperazin vielleicht ganz ent
behrlich werden

Von einem königlichen Prinzen als Muſikdiri
genten wird aus London berichtet Danach hat ſich der Herzog
von Edinburgh der ein großer Muſikfreund und vorzüglicher
Geiger iſt bereit erklärt am 21 Okt in Briſtol bei einer Auf
führung von Haydn s Schöpfung das Orcheſter zu dirigiren

Die Herzogin von Uzès als Bildhauerin Manuela
tritt nun auch nachdem der große hiſtoriſche Roman zu dem ſie
ihre Millionen geliefert hatte durch die Flucht des Helden
Boulanger jäh abgebrochen wurde als Schriftſtellerin auf als
moraliſirende Schriftſtellerin die eine Lanze gegen die Porno
graphie brechen möchte So lieſt man auf der erſten Seite des
Figaro zwanzig Franken die ſechsſpaltige Zeile und erfährt

zugleich der Roman der Frau Herzogin die ſeit kurzem Groß
mutter und ehe Enkelin iſt die in der Taufe ihren
Künſtler und Schriftſteller Namen Manuela erhielt erſcheine
bei Ollendorff heiße Julien Masly und behandle eine
Epiſode aus der Kriegs und Kommunezeit in welcher eine vor
nehme Dame die Rolle eines Schutzengels eines Kommunarden
und ſeines Sohnes ſpielt

Auf keinem Gebiete iſt es jetzt für die Schule ſo ſchwer den
Fortſchritten der Wiſſenſchaft zu folgen wie in der Geographie
von Afrika Aber wenn hier faſt jeder Tag neue Entdeckungen
bringt und der Zeitpunkt noch fern iſt wo das Bild des Erdtheils
ganz erforſcht und abgeſchloſſen vor uns liegen wird ſo kann und
darf die Schule unmöglich auf dieſen Zeitpunkt warten ſondern
ſie hat die Pflicht den jetzt geſicherten Beſtand unſerer Kenntniſſe
zu verwerthen So kommt die Schulwandkarte von
Afrika die ſoeben in der durch die Leeder ſchen Schulwand
karten ſeit Jahren rühmlichſt bekannten Verlagshandlung von
G D Bädeker in Eſſen erſchienen iſt einem vorhandenen Be
dürfniſſe zur rechten Zeit entgegen Die Karte iſt von Hrn
Guſtav Richter in Görlitz im Verhältniß von 1 5,550,000 ge
zeichnet und macht durchweg einen überaus günſtigen Eindruck
Namentlich dreierlei verdient zu ihrem Lobe hervorgehoben zu
werden 1 die durch wahrhaft künſtleriſche Zeichnung erreichte
Gefälligkeit des Kartenbildes für das Auge ein nicht zu unter
ſchätzender Vorzug namentlich für eine Schulwandkarte die den
Schülern dauernd vor Augen bleiben ſoll 2 das weiſe Maß
halten in der Auswahl von Namen und in der Darſtellung von
geographiſchen Einzelheiten 3 die glückliche Vereinigung von
politiſcher und phyſikaliſcher Geſtaltung Gebirge Hochland
Tiefland und Depreſſionen heben ſich mit gleicher Deutlichkeit
von einänder ab wie die einzelnen politiſchen Gebiete Der
Hauptnachdruck iſt wie billig auf die deutſchen Kolonien gelegt
die durch Umränderung mit ponceauxrother Farbe auch aus

rößerer Entfernung deutlich erkennbar ſind ohne doch aus der
Imgebnng in unſchöner Weiſe herauszufallen Für die Namen

ſämmtlicher Staaten und Kolonien iſt die ziegelrothe Farbe
gewählt So kann das Werk deſſen Verbreitung in weiten
Kreiſen auch durch ſeinen billigen Preis die Karte koſtet
ungaufgezogen 10 aufgezogen auf weißen Shirting mit rother
Seidenband Einfaſſung inkl Mappe 16 aufgezogen auf
weißen Shirting mit rother Seidenband Einfaſſung ſchwarz
polirten Rollſtäben und beſter Rouleaux Vorrichtung 18 M
erleichtert wird als ein vorzügliches Lehrmittel allen höheren
mittleren und unteren Schulen warm empfohlen werden
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Der Thronfolger
Roman von Eruſt v Wolzogen

Während die Eltern noch miteinander beriethen wurde
Baron Kospoth angemeldet Sie hießen ihn mit Freuden
willkommen und empfingen ihn mit einem gelinden Vorwurf
darüber daß er ſich nicht ſchon früher habe blicken Wer
wogegen er einwandte daß er thatſächlich ſchon einmal habe

e r wollen dann aber doch nicht heraufgekommen ſei
weil ihm ſchon unten geſagt worden daß der General ausgegangen und die gnädige Fran unwohl ſei

Ja aber warum Haben Sie ſich da nicht bei Melanie

melden laſſen lieber Hans Jochen ſprach die Generalin
Kospoth machte ſich mit dem Ausziehen ſeiner Handſchuhe

zu thun um eine leichte Verlegenheit zu verbergen Ja
das traute ich mich nicht Hat Jhnen Fräulein
Melanie nicht geſagt daß wir damals als bitterböſe Feinde
auseinandergegangen ſind

Mein Gott das ſind Kinderthorheiten Melanie behauptete
ſchon damals als ſie aus Dresden zurückkam Sie wären ein
gräßlicher alter Schulmeiſter

ch fürchte ſie hat recht gehabt, fiel der junge Baron
mit einem komiſchen Seufzer ein Geſtern als ich ſie bei
gut wiederſah alles bezaubernd durch ihre Schönheit ihre
Anmuth und Liebenswürdigkeit da bin ich mir in meiner
Eigenſchaft als Weltverbeſſerer recht lächerlich vorgekommen5 wüßte wirklich kaum wofür ich die Geſellſchaft dieſes

du e noch zur Rechenſchaft ziehen ſollte da ſie doch
imſtande geweſen iſt ein ſolches Meiſterſtück hervorzubringen

Er hatte kaum das letzte Wort geſprochen als das gedachte
Meiſterſtück in eigener Perſon zur Thür hereintrat Sie hatte
ein einfaches aber außerordentlich gut ſitzendes Straßenkleid
angelegt und ſah nach ihrem geſunden Morgenſchlaf ungemein
friſch und roſig aus

Hna ausgeſchlafen rief ihr der alte Vater zu und erhob
ſich raſch von ſeinem Stuhl um ſie in ſeine Arme zu ſchließen
und auf die Stirn zu küſſen Er war auch der Tochter
gegenüber ganz der alte Kavalier Dann ſtrich er ihr mit
ſeiner großen zitternden Hand über das wellige dunkle Haar
und ſagte munter IJch hoffe Kind du haſt erſt ein bischen
an der Thür gehorcht und ſo weiter Der Dingda mwader Hans Jochen hat dich da eben durch ein eichenes Brett

durch hmummummumm a flattirtNu wie war s doch gleich
Jch will nichts wiſſen, rief Melanie und hielt ſich die

Ohren zu Jch weiß ja was Herr Baron v Kospoth von
mir hält Wenn er jetzt anders ſpricht dann wird er wohl
als Hofmann das Lügen gelernt haben

Jch ein Hofmann Das iſt wirklich gut, lachte Kospoth
indem er ihr mit ausgeſtreckter Hand entgegentrat

Nun dann alſo Freund des Fürſten Jſt es ſo recht
mein Herr Marquis Poſa entgegnete Melanie mit einer
tiefen neckiſchen Verbeugung ohne in die dargebotene Hand
einzuſchlagen

Laß doch die Poſſen Kind mahnte die Generalin freund
lich Jhr habt euch ja faſt drei Jahre nicht geſehen da
ſollteſt du doch unſern lieben Hans Jochen ein wenig anders

begrüßen rSind Sie denn wirklich ſo unverſöhnlich mein gnädiges
Fräulein begann Kospoth lächelnd

Doch die Mama unterbrach ihn ſogleich wieder durch den
erſtaunten Ausruf Sie Gnädiges Fräulein Oh oh
was ſoll denn das heißen

Mama wir ſollen uns doch wohl nicht duzen rief
Melanie faſt erſchrocken und auch Hans Jochen meinte ver
legen das ginge wohl kaum mehr an

Den alten General ärgerte dieſer RedensartenAustauſch
zwiſchen den jungen Leuten und er fuhr kurz und grob da
zwiſchen Sſt Ruhig Jhr ſeid ſchrecklich langweilig
mwa Nennt euch meinetwegen Dingda Excellenz

Sagen Sie uns lieber was Sie
Ihr Herr Papa hat

mir erzählt Sie wären der reine Dingsda na die
rothen Mützen

Jakobiner rieth der junge Mann
Richtig die Kangillen mein ich Pardon polterte der

alte General denn es regte ihn immer auf wenn er ein

wenn s euch Spaß macht
über ſich beſchloſſen haben Kospoth

Wort nicht finden konnte An den Hof paßten Sie jedenfalls
gar nicht

Da hat Papa vollkommen recht Der Erbgroßherzog
macht es mir zwar ſehr ſchwer denn ich glaube ich bin
ihm wirklich werth geworden auf der Reiſe aber ich glaube
ich werde es dennoch höchſtens noch acht Tage hier aushaltenund dann wenn es nicht anders geht bei Nacht und Nebel

deſertiren
Wie unvorſichtig Herr v Kospoth rief Melanie indem

ſie den forſchenden Blick den er auf ſie richtete lächelnd aus
hielt Sie wiſſen doch daß ich für Sie verantwortlich bin

rn Sie wirklich daß ich meinen Kopf für Sie wagen
oönnte

Nein das wagt mein Kopf allerdings nicht zu glauben,
gab er mit einem ironiſchen Seufzer zurück Aber ich bin ja
auch haftbar für Sie Wenn Sie eher davon fliegen als es
Seiner Königlichen Hobeit lieb iſt ſo muß ich ſtatt Jhrer
erblaſſen wie Schiller ſagt

Ach ja das haben wir gehabt, rief Melanie im Schul
mädchenton Und dann wieder ganz als große Dame Lieber
Baron Sie ſind frei Es gefällt mir hier ſehr gut und ich
kann Jhnen daher auf Taille e daß ich nicht daran
denke Sie in Ungelegenheiten zu bringen Papa hat mir ſchon
heute nacht beim Nachhauſefahren verſprechen müſſen daß wir
bis Ende der Saiſon hier bleiben

Der arme General brummte irgend etwas Chaldäiſches in
ſeinen Bart und auch ſeine Gemahlin hielt eine kleine Rede
deren Sinn Hans Joachim nicht zu faſſen vermochte da ſeine
Gedanken inzwiſchen ganz wo anders waren Er dachte zurück
an das dralle kleine Mädchen zu dem er ſich einſt mit onkel
haftem Wohlwollen hinabgeneigt hatte und dann an den ſo
klugen und unbefangenen Backfiſch den mit ſeiner neugebackenen
Weisheit zu füttern dem jungen Studenten eine ſo angenehmeFerienbeſchäftigung gewährt hatte und endlich gedachte er auch

des ſechzehnjährigen Fräuleins in eben noch fußfreiem Ge
wande mit dem er über Gott und Unſterblichkeit philoſophirt
und deſſen Ungnade er ſich vornehmlich dadurch zugezogen
hatte daß er über alle Kennzeichen feinen Damenthumsverächtlich abſprach Er hatte Melanie v Treyſa in lauter
Fröhlichkeit in hellem Zorn ja ſelbſt in Thränen echten
Schmerzes geſehen aber dabei doch immer voll echter ein
facher Empfindung dieſer leichte Salonton aus Ernſt und
Scherz aus Bosheit und Artigkeit gemiſcht der ihm von jeher
ſo unangenehm geweſen war befremdete ihn an ihr Sollte
er vielleicht das Ergebniß der berühmten dresdener Penſions
erziehung ſein der letzte Finiſh der Ladylikeneß Dann war
ſie ja allerdings bei Hofe ganz an ihrem Platze und er durfte
ſich leichten Herzens davonmachen

Und doch war ihm das Herz ſo groß geworden als er ſie
geſtern in ihrer ſtrahlenden Schönheit wiedergeſehen und
doch wurde ihm jetzt das Herz immer ſchwerer mit jedem
ſcherzenden Worte das ſie ſprach Er hatte ſchon wie er
vermuthete auf einige Fragen der Eltern wenig zutreffende
Antworten gegeben Erſt eine Frage Melanie s brachte ihn
wieder ganz zu ſichDie laufen rech Schlittſchuh wandte ſie ſich an ihn

Jch denke ich werde es noch können allerdings ohne be
ſondere Grazie fürchte ich Gedenken Sie

Ja ich habe dem Erbgroßherzog verſprochen heute um
zwölf Uhr aufs Eis zu kommen
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Danach mü ichkeit iſt di n ihm beruhi eſind her n e Wan b e en e Ser ko ßherzo i ß z ſt u dir n er den Arm he e e len Se m n e nſſren mere er Fnrt T

hinaus e ſie ſeiner nicht auf dem Eiſe nicht We düſter gerunzelte Sti on Iritet Sie ſich nicht ein
Es eng ſ anzuktleiden illigkeit un g s ſ h en Vaernt iſt r Herrn hellte ſich auf er de r u enblick weigern werd 931
mit ei oth ni e a r eugun und ig e, ſa te au enen en Herr o en mich inwo wen hr e m e hrer Tochter W en e e ren vieler Umſtand Keßeuvſen e derr Zobias leidet an einem ier e an n e n beeren e ren ehe S t h le FsSagen S irkt hatten welche ſo ei i eden ließ wenn ſi Erfahrung daß ſi Nun la m gefragt Jede ihn aufgefo r immeri n genthüm rauchen enn ſie ihm aß ſich am b an wa es Jeder ſchätze i cdert niemanden ja mit de Meiſ ndte ſich die Generalin an i Danhſes ſee Be di Aen e r Scſelſhett S ig per ticſetretenen T e cher ge n e v ken

e e e en t e eon eraus en U hatten rückte ſi Leben dri eſes utige Bewei we en L
Für ein dzwanzig Jahre zu heirathen Er t eb Ich kann mir mwege mit ih e ſie nen in die Verpft annes Das ſe Denen wir ihm Gelegenheit es iſt nicht anders zu ſAloß ifette er ien Fürſten allerdi iſt er Fritz begann ſie wohl denken was W Anliegen in ge Nichte tritt in t tung an ihn er mal in ſeinem ſich er und e ik geben ichen Sed

Verſchwi nicht ohne Jronie ngs ein ſehr reifes gar nicht angen Jch muß geſt ich ſo aigrirt and al aus ſich heraus n Stand der Ehe ſein Her reden ſein Gelegenheit zu un Sie jetzt noch zö vonNun Alter, v hören d genehm von de geſtehen auch mi anderen ſie veſtä zutreten e ſein Herz gebiete e Das gewähren ſo habe i ern können iW will ich Jhnen verr unter dem Sie er die der Erb n außerordentli mir war übrig b eſtätigen ihm r fragt einen etet ihm war überzeugend e ich Meer ihm dieſe
1 der Solanter rbgroßherzo entlichen Av ß leibe als m alle d reund nach dem Denſelben Tag keafen inige gethan

nicht re er nur aus w verrathen Er hat egel ver wenigſtens ſoll man zog Melanie ancen zu arbeitet ſitzt reden an je ihm gar nich em händig trafen zweien wolle ahrer Nei mir ge enigſtens ſt chmal etwas weit geſt t Sei gut watr ler verwirft verb un geht er ts anderes en Anſchrift der Cte EinladungskartenAch was e gung oder ſo fähri and er vor ſei z weit gefü eine war lernt er ſein erbeſſert mit ſich zu R nen auf d er Eltern bei ind mit der eigenbrummte Unſinn D nſt gar r ichen Courm ſeiner Reiſe i gefu rt haben er ſie auswend ſeine deutſche A und wie er ſieht athe chwa em Fuße folgte errn Frau Toder as ſagen die j was dich achers Nicht w in dem Rufe eines ge g W ne gann his ans rbeit horſeſris et e l nkenden zur der r d bias einrathen meht zum V r r M r ahr Das wer es doch s anf lebte Partie les cwärts bis es Vriutge r er Jene Nura Dn un r d ſo i ervern aaint ine rief der alte e voch Der Tee endüich beh a a mit der Bitte heraus Die der jungeKospoth a fürs Vaterl ſo weiter ſondern rſten ſtaunt ins Geſicht Herr und ſah ſei Jnne ich naht errſcht er ſeinen Stoff die Senkung exnehmen da t ten erſten Toaſt auf das ale Freund
Vollbar ſtrich ſich lächelnd i r l e Ein Hmummummumm iner Gemahlin er ded dere er eten die Augen des al a Brautpaar zun en hen et e e en et ne don e n unereiſt iſt ang mit eine Herr eneral d wei ſo weiter W Hriſetten Actri ber erlapen ſitzt er bei Ti edächtniß werd ebenden Her ertöne war klang ei t n aus ſeinenFrau v T m Jakobiner im daß iß was ſie ihrem S Sas geht das uns an ricen Ballet uicht ſeiner Nachb i Tiſch und repetirt tn im letzten Mi en n Glas und eine Stifrau v Treyſa d Orient Erziehun Stande und i an Die Melani Kellner ſei arinnen rechts ſtill vor ſich hi oment Hochgeehrtes timme

t wirküch St rohte ihm lächelnd mi J ig und ſo weiter ſchuldi ihrer na Di Melanie die Müuſit n Thema hält hts und links ni n Er achtet 9 Brautpaar
Ja z der M er ſicher er hä nicht der ſervi And ochwürdige HPrinzen unterw ie wollen uns w mit dem Finger Ja ich habe ja auch voll e ingsda und erhebt Moment iſt geko hält es warm j enden achtsvoll l dige Hochzeitsgeſellſchafti h e n Zreibew er eismachen Sie hatt Esverſetzte die Generali volles Vertr r r r n s von en rig dke Faſthätten den wenn di Heneralin Es wä auen zu ih erſon aufgeſ r in dieſem Augenhüe giebt ſich einen du v chweigſamen enge Kein Mum Hans Koöspoth doch ni erzogen O nein da en wenn die ſchmeichel Es wäre nur ni rem Charakter, Brautpa geſtanden und hat i Augenblicke iſt a einen Ruck ören und nun di Herrn ſo viel W enſch hatte jemals

Zug als s Joachims hü cht a en s kann ein bischen eitel haften Huldigun nicht zu verwundert der J el ausgepracht W in kurzen Worten d uch eine andere Angen Man üb eſer Fluß dieſe El orte hintereinander redener mit ni übſchen Mund wenn ſi el machten U gen eines T ndern ubel in ſein Wüthend ſetzt er ſi as Hoch auf d Helene erhörte vollſtändi eganz dieſe kü Sderchrte D niedergeſchla legte ſich ein bi in ſie bald ein ſoli nd darum wä hronfolgers ſi nommen hat j umdüſtertes Gemü er ſich nieder h das ene nannte während ſi ändig da der ded kühnen Wen
heiligen Se Treyſa i dte Augen erwiderte itterer Standes faßt olides Attachement äre es mir ſeß ie privaten G jener ihm nicht emüth Aber im G hell tönt gefühlen ſprach wäh e doch Adele hieß d ner die Braut immer

te e Pardo Jo e Es würd ment zu einem r recht aus edanken wa ht ſein Thema es runde ge verwandt war rend er mit dem Ehe aß er von ſeingerade wer wäre ein 7 iſt in Bezug n chen ſich doch irde mich Herrn un prechen Er kä ren es doch ni a escamotirt ß pag r daß er v em Ehepaar d en Onkelävtog wiſſes zug auf den noch entſchlöſſe hi ehr freuen eres grade di r kämpft wird ſchlüſſi nicht und ſeine res redete daß ü on der ausn och nicht enneinem Se er Das o Freidenkerthu Jetzt wurde d ſchlöſſe hier zu bleiben wenn Hans n e Muſik er ve rd ſchlüſſig ſteht er kann ſie noch hältniſſe deſſel aß überhaupt ehmenden Jugend de t
Der J Papa geerbt önnte ich ja ſoga m nicht wirklich daß ſi er alte Herr ſehr zu bleiben i e der fünfte Theil erfolgt die aufgeſpi aber da beginnt nicht und eſſelben nicht den nſpielungen au sBice g te General r haben gar direkt von Abe ſie für den Kos aufmerkſam D rheben da tritt eine 4 kommt das 5 ielte Quadrille das Tuſch einfi wie es zu End zupaßten M f die Ver
de auf ſeine räuſperte ſi Aber ohne Zweifel ri poth inklinirt Du glaubſt und es iſt wieder vor Magske herein ha nale eben will iſt ſich en fiel da wollte dere ging und das Orche achtete deſſen
e Fortſetz zarte jetzt eben ſtark und warf Weſen vorhin di eifel rief die einen Tiſch eder vorbei Ei ein hält eine Pol er ſich an ihn heran e der Jubel nicht Orcheſter mit einſtatthaft ars dieſes Geſprä huſtende Gemahli unruhige deutli in dieſes Neck Generalin fröhli S geſang n drittesmal und ei olterabendrede erwiſchen und ihr um einen herzli enden und jeder dri emalte eſpräches in i ahlin als ob icher Beweis dafü en und Gekränkt hlich Jh So geht es fort eine Stimme erh mindeſt ihn zu beglückwü en Händedrug rs war ih ihrer Gegenwart fü er ganz anderen A afür zu ſein daß ſt thun ſcheint mir z beinbelt er zieht ſich bemerkt wi rhebt Mpere fo rer ſchen er ſtrahite u ihm zuzurückkehrte m ſehr recht daß M für un durch den Al ugen anſieht wie f daß ſie ihn doch j ir ein ſeine gute Da ſich in ſich ie man dic ſchlecht tiſ och in ſpäter Ab Brautpaar ſelb rahlte und war
z le ſchi her h jetzt mit n ute Natur immer wi zurück er v eſten Rede che luſti endſtunde erſ tmützchen au In ihrer pelzbe elanie in dieſem A kluge gö tersunterſchied zu f rüher Damals h och keiner ſo geſ er wieder durch erbittert doch d n Blick ſa und ausgelaſſen rſchien er an uStraußfed f dem Kopfe zbeſetzten Jacke ei ugenblick Gefü gönnerhafte Art hat i ern geſtanden at er ihr wie der Jager agt wie er er Was er ſac ringt wa h ich wie glücklich der vergnügte Al nſerm Stammern ffe und de nem kecken O efühle aufto hat in ihr auch wohl und ſeine alt e er wartet er deobachtet in meine teſte Beimarten en er langen B er Amt du ehe e e Wange Kach wohl keine reren ment gekomm Anſtande eobachiet er h Seitd geholfen ob abe r ausgeſchlen als ſah ſie mi T Don weſen l e San Aber jetzt ſt ine wärme don er re c u s g n ar t agen war ihinraſch Abſchied ganz reizend au mit ihrer Füll eißen richtige Verhä Jahre Abſtand zwi eht er ganz an ren W ermüdenden l önt ein Tuſch n endlich ſei raft gelangt as zu dem B v

s Das i e und ihr richtige Verhältniß zwiſchen ihne z anders d unde im H angen Mahlzei alles erhebt n gekoſt ſeitdem e ewußtſeininunter Han und eilte dann lei as junge Pa en freuen w ß Jch muß ſa ihnen ſind ger a Und di erzen und den T zeit er mit il ſich froh et mit einem W r das berauſch ſeiner rhetoriſchenelanie s s Jochen natürli eichten Schrittes vie nahm nur ein enn etwas daraus e gen ich würde m ade das mit Wppſge Nachwirkung Die Toaſt in der Kehle c r öſentiche ſeitdem er St Glück des es
Sie hatt Hlittſchihen e als gehorſamer Die Treppe Menſch hübſcher ſondern a urde Hans Jochen Ferzlich Rrhiggrtrer r Sorg Sind be Na ehe e n cGeneral mit kaum das Zi dem Arm iener mit w Wir kennen i uch ein güter u en iſt nicht an ih sll ſehen ehe ſi und Hoffnung ſo ge und Pflege i unde die Aufme Platze aufgeſchnell er wo er nicht wie

t Kern immer as wir uns n ihn genau v r und ſehr kl t ihr erfreut Der T ſich eines empfi herrlich gediehen K Anſpruch riſamteit der Dſchaen t wäre und eiſonſtigen S pfſchütteln Tier als ſchon ei von ihm verf on klein auf und luger ſeine Wortbild er Toaſt iſt nach i pfindenden Menſch ehen l Kollege gengtiinen bätt Tiſchgenoſſen ſcho eine halbe
abzuſ rn ben innerer erumfuchteln der der alte lichen An ausgezeichneter Gel prechen dürfen Er und wiſſen Schri t Die R unverlöſchlich und men geſchlagen ſier Herz wiſſen m über die An enn z W
Brauen vo begann und mi egung im Zim Hände und Fr rbeiten Faven a ehrter ſein Sei ſoll ja jetzt ein Glas geſchl eue verzehrt ihn nit flammender br r ſtehen genug grarr ſo möchte ich endvarkeit deſer gr ren vor ſich hin m mit grimmi mer auf und eundſchaft mit ja Aufſehen err ine wiſſenſchaft agen warum nicht ſeine g n re e e l et ſt das Leiden zu ü ſagen Wenn r aufs SeSeine Gattin ſah un Tmnge W g zuſammengezogenen n e Carriere herzog st Und dann a cht ſeine ontaererten Werk z lienen S Se s v t reninuten lächelnd verein Herrſchaften V ann außerde er macht ganz unheilbar oastitis punda ildet ſich ſonſt aus eizu und trat reinigt dann iſt er j olkramſtein und m wenn er ein u Bunte 3 F und dieſe iſt bekannt demr ja vollends ei nd Treyſa mitei ß t ber das Thi eitung anntlich

in großer Stand iteinander n Marſeille ab erleben in de haben mußtesherr zur Förderu gehaltenen Kon n Meerestiefen eworfe ten Damit war diEine glück Fortſ folgt erep unten Sorten Siſſenſhaſtereßs r franz öſgch hat auf dem ſeke ſich her e bisherige Theorie üliche g folgt als er die ortrag gehalte aften Profeſſor R en Geſellſchaft j norwegi auch heraus d nun mit der Sache n ber den Haufen
Sie meinen Von Oska ur Mon nes bekannten Forſchän dem er mer ren einen den dis ſcher Gelehrter e ſchon etwa zehn näher beſchäftigteſichten unſeres ger ich etwas ſchade S r Juſtinus geleitet hat mitgemacht und da des r berufen war eegierſe das Vorhanden chel Sars dur r be r rin

genug wäre um egen fort da hietgt über die gut hluß Vorhandenſei Sonderbar iſt es d die wiſſenſchaf lichen V von ſuchun r a von Lebeweſen in erſuchungen inauch in der Th meinen Beſu e Mittheilun en Aus ſich ſtellte w en von Lebeweſen aß die Wiſſenſcha en Verſuche dem ha n nicht über Chriſti aber die Ergebniſ großen Meeresbunden Jch hat noch eine zw zu motiviren g nicht wichtig e Buffet zu ſch Druck ei as ſie damit begrü t in großen Meeres ft bis 1865 das Unt haben Engländer F iſtiania hinausgedru ſe ſeiner Unter
daß Sie erſt wiederbole Jhnen u Abſicht t ich hatte a ſagen mußte ne gemacht d alte iner ungeheueren ündete daß kein l estiefen in Abred erſuchungen aus Franzoſen und Deutſ nungen waren Seii S t mußte lächelte er Herr Schwi f n könne Waſſerſäul ebendes W e und eigenar sgeführt und das eutſche ſehr vi itwie viel ſei mit den Jahren darüb vor allem m efelen ver Er lig ich mir einen c vor Verlegenh chwiegervater d uchung ſol a man früher ü e von 1000 m eſen den Vortr gen Fauna i das Vorhandenſei ele TiefſeeGatte de iner Herzens und V er ins Klare ko ein Fräulein 3 lich befreite ich Scherz erlaubt eit und that ſchliehli r ſcheinend olcher Tiefen verfü z über keine Jnſtru und mehr aus an ſie e e rrh ſei n der Meerestiefe f enfein einer hen

See mm ſee n Jpmen werden n e aus ihrer peint ch r r wen tumente zur Unter in agſtellt hat in welche re e denIhnen le er im Kran t welche glückti r zukünftiger es rem Ehrenta richt daß der nlichen Situati ſchaftli an der portugieſiſ ſchon ſeit langer Zei ie unanfechtba en oberen Wa r Weiſe Thiere er Verſuche darü mbe geb i ze ſeiner tr lücklichen S es handelt ſi ge gelader ganze Stammti w Haftlichen Theorien i iſchen Küſte i Zeit die F r halten der ei erſchichten l die für grüberauf Difir geben wir unſere alte treuen Freunde d tunden dieſen 3 ſich nur u m zu werden d mmtiſch zu di Fiſche zut rien in großer Ti e in Unkenntniß iſcher von r fand d einer Waſſerſäul eben den gewöhnlich nurDer re T n Rechte unſere rarneret Porteatreh empfehle i eine würdige Re en Anſpruch e Wurde v brachten eine T iefe fiſchten und aller wiſſen zuerſ abei daß die ule von mehr werener Ufr i t S r e rn e nd ſehr anſ erſt in offenb Thiere bei eren 1000 ausDafür ab gam ſah mich mit eine ätenſionen Sag er Ulrich Tobi n Ihnen unſeren M entatien und für Tiefe vornal ein engliſcher L e die erſt ſpä ehnliche von Ohn nbare Aufregu Verſtärkun m entſprichtn m flehentlichen Blick ſchon ber ſchon Alterspräſidenten Herrn Polhpen an die Hberſig S n s Mir ſernhe raten et r n t g des Waſſer

f er j 2 ß ipf s d und dan ruhalten Ifpi nur für den u ich hoffe daß Sie wieder ereit aber da r die Her rrn an das Senien Oberfläche breit daß das Seikb großer Dieſelten ſobald der rung er ſie aber wiede in eine ArtDer Bräuti zur Hochzeit gelade ruck der putſten Freu unſere g egann mein rſchaften waren verſchiedene lei geklammert e der ſich mit d enkblei einen ihrer Ge ertrugen das E vermindert od eder zum Leben
gam ward leiche n zu werden Freundſchaft Ja glauben Si heldenmüthi auch die Erklä wiſſenſchaftliche K hatte Er beri en Fangarmen Pri eſundheit Als xperiment oh er aufgehobnblaß das Fräulei wird er iſt j ie denn Doktor ger Freund ie Erklärung ab daß che Kapazitäte erichtete darüb rinzen von Monc weiteres E ne nachhalt en wurdeulein Br Even d ja auch wie Doktor daß d könne ſonde b daß der Polt en doch dieſe gaben iber an roßen M onaco beri s Gr ebniß de ige Schädigur

rn e e eahren Sie denn n einen r gefan den haben des Bleies nen liegen laſſe ch erhalkten n unterwo h rtörver ine e erh er en e gen ar an ſe Mia henKabels gehoben ehrere tauſend Met nit Algier verband iches nichts vo Volksztg w ankier VoLebeweſen inkruſtirt hatten e nan i an Ende z weiſen et e Tun on m e den ben o e leſen
zweifelhaft in di ihm zahlreiche S em ſpekulatide e ihr Geld transmarinen P örſen noch

n dieſer Tiefe gelebt beiedit und c Köpfe Reichtha tieren das dern an
friedigen Die e reichten nicht imer verdienen wollten Papier

großen Geldlen aus um alle Spi ten waren
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ur

r neneS e m ae
a S

e e S e S 2 e S L S 4 u h e e e S Sh44


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1891


